
.r;llL?')i7r 'r'o r-,

Statistisches Bundesamt

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Fachserie 3

Reihe 4.1

Schweinebestand

3. April 1989

Stqtistisches 0u noeso ml

i,Li"rrtl - Dokumentorion' Archiv

u U

Metzler - Poeschel Stuttgart



Statist. Bundesamt - Bibliothek

I ll]] ilil lil llllll llil lllll lllil lill lil lll
12-04306

Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

5200 Wiesbaden I

Ve rlag :
Metzler-Poeschel Stuttgart

Verlagsauslieferung:
Hermann l€ins GmbH e Co
Ve rlags-KG
Holzwiesenstr. 2
7408 Kusterdingen
Telefon: 07071 /33046
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax: 07071 /33653

Erscheinungsfolge : unregelmäßig

Erschienen im JuIi 1989

Preis: Dtl 'l , 80

Bestellnummer: 2030410 - 89001

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit euellenangabe
unter Einsendung eines BeJ.egexemplares gestattet.



I nhalt

Se ite

4Vo rberne rkung

fabellenteil

Schweinebestand im April 6

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (West) ein.

Abkürzungen
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Tabellenfach gesperrt,
weil Aussage nicht sinnvoll

Keine Angaben, da ZahIen-
wert nicht sicher genug

o Aussagehre rt eingeschränkt,
da der zahlennert statistisch
relativ unsicher ist

Ergebnisse der Länder serden in den'statistischen Berichten'der Statistischen

Landesämter unter der Kennziffer C III t veröffentlicht.
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Die Berichtsreihe'Viehbestand" des Jahres
1989 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-
güItigen Ergebnissen der

repräsentativen Zwischenzählung für
Schweine von Anfang April,

repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe von Anfang Juni,

3. repräsentativen Zwischenzählung für
Schweine von Anfang August,

4. repräsentativen Viehzählung für Rinder,
Schweine und Schafe von Anfang Dezember.

Der vorliegende erste Bericht enthä1t Anga-
ben über den Schweinebestand vom 3. April
1989; der vierte Bericht wird voraussichtlich
im Frühjahr '1990 erscheinen.

Viehzählungsgesetzl ) ,nd Richtlinien des Rates
der Europäischen Gemeinschaften2) schreiben
viermonatliche Erhebungen über die Schweinebe-
stände im April, August und Dezember vor. Die
Zählungen werden im April und August repräsen-
tativ und im Dezember im jährlichen Wechsel
repräsentativ,/totaI durchg ef ührt.

Die Rinder- und Schafbestände werden halb-
jährlich erhoben, im Juni repräsentativ und im
Dezember repräsentativ/total. Die Erhebungen
der Rinderbestände sowie die Erhebungen über
die Schafbestände im Dezember sind ebenfalls
aufgrund von Rechtsvorschriften der Euro-
päischen Gemeinschaften3 ) durchzuführen.

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen und
finden im allgemeinen an 3. Kalendertag des
jeweiligen Erhebungsmonats statt. Fä1It der
Erhebungsstichtag auf einen Samstag, einen
Sonn- oder Feiertag, so wird die Zählung
entsprechend vorverlegt.

I ) Viehzäh1ungs9esetz in der Bekanntmachung
der Neufassung vom 1. JuIi 1980 (BGB1. I
S. 817), zuletzt geändert durch das zireite
Gesetz zur Änderung statistischer Rechts-
vorschriften (2. Statistikbereinigungsge-
setz - 2. StatBerc) vom 19. Dezember 1986
( BGB1. r S. 25s5 ) .

2) Richtlinie 75/630/WG vom 20. JuIi 1976
tnd '19/920/ EWG vom 29. Qktober 'l 979.

3) Richtlinie 7l/132/wtc vom 15. r4ai I973,
78/53/Ewc vom 19. Dezember 1977 und
82/177/Ewc vom 22. März 1982.

In den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und BerIin
(West) werden die Viehbestände nur jedes zneite
Jahr - das nächste MaI 1 990 - im Rahmen der De-
zember-Viehzählung total erhoben und zwischen-
zeitlich mit Ausnahne von Berlin (west) anhand
der in Nachbarländern festgestellten Verände-
rungsf aktoren geschätzt .

Für die repräsentative Zwischenzäh1ung der
Schweinebestände am 3. April 1989 wurde wie-
derum das Stichprobenkonzept der erstmals re-
präsentativ durchgeführten Dezember-Viehzäh-
lung 1981 verwendet (s. auch Statistischer
Bericht "Viehbestand am 3. Dezember 1981"

dieser Reihe).

Dieses Stichprobenkonzept sieht für Schreine
zwei Einzelstichproben vor, und zwar für
"Zuchtschweine" (Stichprobe I) und für "Son-
stige Schweine" (Stichprobe II). A1s Aus-
wahlgrundlage für die Ausrrahl der Einzel-
stichproben stand das Einzelmaterial der
total durchgeführten Dezember-Viehzählung
1988 zur Verfügung.

'Konzept und Methode der Viehzäh1ungen" sind
in 'Wirtschaft und Statistik',
Hef.t 8/84, ausführlich dargestellt rprden.

Zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit wird
eine länderspezifisch unterschiedliche Schich-
tung nach Bestandsgrößenklassen vorgenommen
und von einer bestimmten Bestandsgrö8e an er-
fo19t eine Totalerfassung (Schicht 5). Halter
(Betriebe) mit einer landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche von weniger als I ha werden zur
Auswahl der Stichprobenbetriebe nur dann heran-
gezogen, wenn mindestens t Zuchtschrein oder
mindestens 3 andere Schweine vorhanden sind.

Übersicht 1: Repräsentative Zähtung für
Schweine am 3. ApriI 1989

Bundesgeb iet

Gegenstand
der

Nachwe i sung

St ic hpr obe

schwe i ne Sc hwe i ne

Halter im Dez. 1988
insg esamt
ausg ewäh1t

Durchschnittl icher
Auswahlsatz ( t )

Anzahl der Schichten ..

uc nst e

6r 8

137 9
16 1

00
00

351 400
23 800

5
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Die Erfassung von Schweinehaltungen, die nach

der totalen Dezember-Viehzählung 1988 ent-
standen sind (Zugangserfassung), wird dadurch

ermög1icht, daß außer den ausgewählten Ha1-

tern von "Zuchtschweinen' und "Sonstigen
Schweinen" auch andere Viehhalter nach mö9-

licherweise vorhandenen Schweinebeständen
befragt werden. Es handelt sich dabei um

Rinderhalter, die zum Zeitpunkt der letzten
totalen Dezember-Viehzählung keine Schweine

hielten.

Auf den Nachrreis von Halterzahlen für Bundes-

länder wird verzichtet, da eine ausreichende
statistische Sicherheit nicht gegeben ist.

Zur Abschätzung der Zufallsfehler der Stich-
proben wurde eine Fehlerrechnung für die üerk-
male Bestand und Halter durchgeführt.

Übersicht 2: Einf ache relative Standardfehler
der repräsentativen Zwischen-

zählung für Schweine am

3. ApriI t 989

Bunde sg ebiet

Tie rart Be stand Halte r

Kategor ie t

Schweine insgesamt .....
zuchtschsreine zusammen .
zuchtsauen trächtig ....

0,34
0, 30

0,34

0,62
0r 49

0, 57
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